
platziert. Durch diese Computer- 
und Video dar stellung bekommt 
der Patient einen tiefen Einblick 
in seinen Stoffwechsel und in sein 
Immunsystem. 

Was zeigt die Dunkelfeldanalyse?
Besondere Berücksichtigung fin-
den hierbei Zellformen, welche im 
gesunden Blut und Körpergewebe 
in einer so genannten Symbiose mit 
uns Menschen leben. Wir kennen 
dies z. B. auch vom Darm her, der 
von vielen Bakterien besie delt ist, 
ohne die eine richtige Verdauung 
nicht stattfinden könnte. Diese Sym-
bio se kann im Laufe des Lebens 
durch viele Faktoren (fal sche Er näh-
rung, Übersäuerung, Um weltgifte, 
seelische Stressoren usw.) gestört 
werden. Die Analyse zeigt, ob eine 

Störung der Symbiose im Körper 
stattfindet. 

Sie sehen, ob und wie sich die Blut be-
standteile und Zellen bewegen und 

in welchem Verhältnis diese zum ge-
samten Blutbild stehen. Das Interesse 
gilt der Qualität der Zellen.

Von ganz besonderem Interesse 
hierbei ist, ob das Blut stark ver-
klumpt ist oder ob die einzelnen 
Bestandteile sich schön frei darstel-
len und aktiv und beweglich sind. 
Sind diese Fresszellen nicht groß 
und beweglich aktiv, sondern unbe-
weglich und mit anderen Blut zel len 
verklumpt, bedeutet das mangeln-
de Abwehrbereitschaft des Im mun-
systems, was dadurch schon im Vor-
feld erkannt werden kann.
 
Das gilt auch für die roten Blut kör-
perchen, welche u. a. für die Sau-
er  stoffversorgung bzw. CO2-Ent-
sor  gung der Körpergewebe wich-

tig sind. Sind diese frei beweglich 
und elastisch, dann können sie ih-
rer Aufgabe viel leichter nachkom-
men, als wenn diese als verklumpte 
Gebilde in Erscheinung treten. 

Mögliche Ursachen vieler Er kran-
kungen und auch unklarer Be schwer-
den können erkannt werden, z. B. 
Vitamin- und Mine ral stoff man gel, Le-
berbelastung, Ver dau ungs stö rung en.

Auch viele Krankheitsneigungen 
können abgeklärt werden (Aller-
gie   neigung, Entzün dungs nei gung, 
Mangel an Vitaminen und Vital stof-
fen, Krebsneigung, Skle rose  nei gung).

Ersetzt die Dunkelfeldmikroskopie 
andere Blutuntersuchungen?
Die vorgestellte Methode ist ein Ver-
fah ren der naturheilkundlichen Er-
fahrungsmedizin, das nicht zu den 
all gemein anerkannten Methoden 
der Schulmedizin gehört. Deswegen 
kann man keine klassische Diagnose 
wie z. B. Gallensteine, Tumore er-
warten. Für präventive Unter su-
chun gen ist sie aber sehr gut geeig-
net, um auf mögliche Krankheiten 
auf merksam zu machen. Deswegen 
lohnt es sich jährlich einmal die 
Dun kelfeldmikroskopie zu machen.  
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Geheimnisvoller Blutstropfen

Dr. med. Erika Balaicza

Bei der Dunkelfeldmikroskopie 

reichen zwei Tropfen Blut, um 

über unseren Körper und unse-

re Gesundheit Bescheid zu wissen. 

Die „BAZ“  sprach mit Internistin 

und Naturheilmedizinerin Dr. Erika 

Balaicza.

„BAZ“: Was bedeutet die Dun kel-
feldmikroskopie und worin unter-
scheidet sie sich von anderen Blut-
un ter su chun gen?
Dr. Erika Balaicza: Ein spezielles 
Beleuchtungsverfahren in der Licht-
mikroskopie lässt feinste Objekte 
auf dunklem Hintergrund erken-
nen. So kann man neben den ro-
ten und weißen Blutkörperchen 
noch andere „Gebilde“ in 1200-fa-
cher Vergrößerung auf dem Mo-
nitor beobachten, die sich je nach 

Krankheitszustand mehr oder weni-
ger stark darstellen. Ein Blutstrop fen 
wird zwischen zwei Glasplättchen 
luftdicht eingeschlossen und un-
ter die spezielle Mikroskopoptik 

Übersäuerung, Schlackstoffe Zu viel Eiweiß im Blut Sehr belastetes Blut, Neigung zur Degeneration




